Kreis: Blatt 


für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Nr. 17. 


Marienburg, 


den 4. März. 


1905. 


Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Marienburg, den 28. Februar 1905. 

Im Kataſterbureau der Königlichen Regierung zu Danzig 
iſt eine Entfernungskarte des Kreiſes Marienburg her⸗ 
geſtellt, welche durch die graphiſche Kunſt⸗ und kartographiſche 
Verlagsanſtalt von R. Mittelbach in Kotzchenbroda bei Dresden 
für den Preis von 2 4 zu beziehen iſt. Die darin ange⸗ 
gebenen Entfernungen ſind in Zukunft bei amtlichen Berechnungen 
als die allein maßgebenden anzuſehen und zu verwenden. 


Nr. 2. Marienburg, den 3. März 1905. 

Als Beitrag des Staates und der Provinz zu den Koſten 
der Amts verwaltung gelangen für die zuſammengeſetzten Amts⸗ 
bezirke des Kreiſes Marienburg für das Etatsjahr 1904 — 
7567,70 &, zur Verteilung. Hiervon erhält jeder Amtsbezirk 
nach dem Kreistagsbeſchluſſe vom 25. Juni 1876 zunächſt 
180 % während der Reſt nach der Seelenzahl verteilt wird. 

Demgemäß iſt die nachſtehende Verteilung aufgeſtellt. 

Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, die ihnen zuſtehenden 
Beträge baldigſt gegen Quittung von der Kreiskommunalkaſſe 
hierſelbſt abzuheben. 


Verteilung 


des Beitrages des Staates und der Provinz von „7567,70 


Mark“ zu den Koſten der Amtsverwaltungen, welcher für das 


Etatsjahr 1904 an die einzelnen Amts vorſteher des Kreiſes zur Zahlung gelangt. 


Des Amtsbezirks Feſt⸗ Der Anteil 


3 Die 
Des Amtsvorſtehers Entschädigung 


beträgt 


fd. nach der 
1 8 Verteitung 
Nr. beträgt 
3 
1 Schönau 180 “71 00 
2 | Wernersdorf 130 86 30 
3 Gnojau 180 72 60 
4 Kunzendorf 180 71 10 
5 Ließau 180 75 20 
6 | Gr. Lichtenau 180 48 30 
7 | Warnau 180 38 20 
8 Tralau 180 40 20 
9 Nenteichsdorf 180 43 50 
10 Barendt 180 51 90 
11 Neukirch 180 58 60 
12 | Schöneberg 180 98 10 
13 | Barenhof 180 75 20 
14 | Obere Scharpax 180 79 30 
15 | Niedere Scharpan 180 39 70 
16 | Petershagen 180 66 70 
17 Tiegenhagen 180 51 30 
18 | Ladekopp 180 82 40 
19 | Marienau 180 50 40 
20 | Tannſee 180 48 20 
21 Gr. Leſewitz 180 56 40 
22 | Schadwalde 180 38 90 
23 | Sandhof 180 | 146 60 
24 | Katznaſe 180 51 70 
25 | Altfelde 180 71 60 
26 Fiſchan 180 59 70 
27 | Orunan 180 34 90 
28 [ Tpiensborf 180 63 00 
29 | Schwansborf 180 71 | 20 
30 | Gampenan 180 72 00 
31 | Stalle 180 73 50 


Name Wohnort (Spalte 4 u. 5) 
JJ Sea Se ze ER 
Weiß Schönau 251 — 
Magendanz Wernersdorf 266 30 
Müran Gnojan 252 60 
Domnick Kunzendorf 251 10 
Ziehm Ließan 255 20 
Grothe Gr. Lichtenau 228 30 
Wiebe Warnau 218 20 
Tornier Trampenan 220 20 
Flier Nenteichsdorf 223 50 
Wiebe Pordenan 231 90 
Dyck Prangenau 238 60 
Wiens Schöneberg a. W. 278 10 
Welke Bärwalde 255 20 
Kucherti Brunan 259 30 
Behrend Holm 219 70 
Frieſen Stobbendorf 246 70 
Eſau Tiegenhagen 231 30 
Rahn Tiege 262 40 
van Rieſen Marienan 230 40 
Grunau Lindenau 228 20 
Dirkſen Gr. Leſewitz 236 40 
Krauſe Blumſtein 218 90 
Appelbaum Hoppenbruch 326 60 
Lietz Schönwiefe 231 70 
Meske Altfelde 251 60 
Stattmiller Khkoit 239 70 
Wunderlich Pr. Königsdorf 214 90 
Mix Marknshof 243 — 
Dau Roſenort 251 20 
Jantzen | Gampenan 252 — 
Pauls Pr. Rofengart 253 50 


Ed 


Ar. 3. Winterhalbjahr 1904/05. Fahrordnung Ar. 3 
für die Beförderung von zu Zuchthausſtrafen verurteilten Verbrechern aus der Provinz Weſtpreußen nach den Ein lieferungs⸗ 
ſtellen Mewe und Grandenz. 


Zeit 


Zug 
Nr Stationen 


Zu 
Stationen Nr. Zeit Zeit Stationen > Zeit 


Beförderungstag 
tensta 
ST Elbing Abf. 302 425 Elbing Abf. ie 30· 
Markenburg Ank. „ | 5% Marienburg Ant. 34 
Danzig Abf. 541 5 8 Abf. „ | 5% Danzig Abf. 5493“ 5 f,. 
Dirſchan Ant. | 5 Ank. „ | 5% Dirſchan Ank.] „ — Dirſchau Ank. „ 421 Die Ank.] „14 Ank. „ | 4% 
Dirſchan Abf. 374 5% [ Dirſcau Abf. 3800 Abf. 380 432 
Morroſchin Ank. „ | 6% Morroſchin Ant. ar 
2 Abf. 1141 825 Abf. 1145 515 
Mewe Sl 7 2 98° Mewe Ank ] „ | 5% 
Dienstag Löbau Abf 1150 775 oder Löbau Abf. 
Zajonczkowo Ank. „740 Zajonczkobo Ank. „ 12 
Abf. 522 758 Abf. 524 13° 
Dt. Eylan Auk. „830 Dt. Eylau Anti: „1 
5 Abf. „915 Abf. „21 
Roſenberg Abf. „ 955 Roſenberg Abf.. „ 
Rieſenburg Ank. „ 1008 Rieſenburg Abf. „252 
Abf. 98212 Marienburg Ank. „ | 3% 
Feyftadt Ank. „ | 1% Abf. 304 3% 
1 Abf. 975 1 Dirſchau Ank. „4 
Marienwerder Ank. „ 235 Abf. 380 432 
weiter nach Mewe Morroſchin Ank. „ 5 
mit der Kleinbahn: Abf. 1145 51. 
Marienwerder Abf. 2017 620 Mewe Ank. „ | 5% 
Mewe yon era [een 
Dienstag Konitz Abf. 701 T oder | | (Hong Abf. 703 85 Abf. 703 881 
Laskowitz Anl., Las kowitz Ank. 14 
Abf. 371 721 Abf. 375 24 
Morröſchin An 44:8 Morroſchin Ank. „301 
Abf. 11410 8285 Abf. 1145 515 
Mewe Ank.. „ 938 Mewe Ank „ I 5% 
Dienstag Strasburg Wpr. Abf] 804 95 
Goßlershauſen Ant. 
Thorn Hptbhf. Abf. 50510636 Abf. „ 125 0 
Graudenz Ank. „ 1235 Graubenz Anf 2 
; oder 
Grandenz Abf. 50 5 186 Grandenz Abf. 754 [125° 
Marienwerder Ank. „ | 2%° [Laskowitz An 
weiter nach Mewe FR Abf. 375 | 2% 
mit der Kleinbahn: Morroſchin Ank. „ | 3% 
Marienwerder Abf. 2017] 6% 4 Abf. 1145 51° 
Mewe Ask] „ 816 [ Mewe Ank. „ 556 
Dienstag Löbau Abf. 11560 100 
Zofjonczkowo Auk. „ 65 
5 Abf 524] 1” Roſenberg Abf. | 525 a 
Di. Eylau Ant. 157 Dt. Eyſan Ank.] „ 
Dt. Eylau Abf.] 248 30“ Strasburg Wpr. Abff 806 | 2° 
Goßlershauſen Ant sr Goßlershauſen Ant.| „ | 3% 
Thorn Hptbhf. Abf. 505 1036 Goßlershauſen Abf. 806 | 4° 
Graudenz Ant. | „ 1228 Graudenz Ank. „ 55 
Beförderungstag Danzig Abf.] 59111“ 
Donnerstag Dirſchan Ank. „ 1139 
75 Abf. 305114 Elbing Abf. 54611 Konitz Abf. 703 851 
Marienburg Ank.] „ 1213 Marienburg Ank.] „ 1211 Laskowitz Ank.] „ 11“ 
Martenburg Abf. 506 129 | 75 Abf. 7531115 
Graudenz Ant. 218 ö Graudenz Ank.] „ 12“ 


a) Die im Oktober 1904 herausgegebene Fahrorbnung Nr. 3 wird hierdurch aufgeboben. 
Danzig, den 13. Febrrar 1904. ; Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
i Marienburg, den 23. Februar 1905. 
Vorſtehende Fahrordnung wird den Octspolizeibetörden des Kreiſes zur Kenntnisnahme und Beachtung mitgeteilt. 


Nr. 4. 


3 


Nachtrag 


zur Juſtruktion für die zur Feſiſtellung des Wertes der bei der Weftprenfifchen Fener⸗Sozität zu verſichernden 
Gebäude, ſowie zur Abſchätzung der 2 ee ernannten Bauſachverſtändigen 
vom 28. Ma N 


Die 88 7 und 8 erhalten folgende Faſſung: 


Die Bauſachverſtändigen erhalten für die Abſchätzung der zu verſichernden Gebäude (fiehe vorſtehende 98 1 bis 4). 
A. Gebühren. 


iii · .A. ·˙ —ê—„——̃ — 
Wohngebäude, bezw. Gebände 
mit Feuerungsanlagen 


Bei einer Grundfläche 


bis zu 200 Quadratmetern 
von 200— 500 Quadratmetern 
über 500 Quadratmetern 


Souterains, ſowie Keller⸗ und Dachgeſchoſſe kommen als 
volles Geſchoß in Anrechnung, wenn ſich in denſelben bewohn⸗ 
are, mit Feuerungsanlagen verſehene Räume befinden. Bei 
Fabrik- und landwirtſchaftlichen Gebäuden iſt ein Drempelge⸗ 
ſchoß nur dann als ein volles Geſchoß zu berückſichttgen, wenn 
dasſelbe ausgebaut, d. h. nicht allein von dem Untergeſchoß 
durch eine feſte Decke getrennt, ſondern auch oberhalb durch eine 


beſondere Decke geſchloſſen ist. 
B. Reiſekoſten. 
a. für das Kilometer Elſenbahn 0,10 M. 
b. für das Kilometer Landweg 0,40 „ 
8 8. Die im $ 7 angegebenen Sätze bilden den Höͤchſtbetrag 
der zu beanſprachenden Entſchädigung, und darf darüber nicht 
hinausgegangen werden. 


Nr. 5. Marienburg, den 2. März 1905. 
Die Magiſträte ſowie die Herren Gemeinde⸗ und Guts⸗ 
vorſteher des Kreiſes erſuche ich, mir die Zu⸗ und Abgangs⸗ 
liſten für das II. Halbjahr 1904 beſtimmt bis zum 
20. d. Mts. einzureichen. 

Verzögerungen ſind in Anbetracht des bevorſtehenden Final⸗ 
abſchlyſſes unter allen Umſtänden zu vermeiden. Bei Ver⸗ 
ſäumung der obigen Friſt tritt kostenpflichtige Abholung ein. 

f Wegen Aufſtellung ber Zu⸗ und Abgangsliſten verweiſe 
ich auf die Kceisblattbekanntmachung vom 8. Mai 1895 (Bei⸗ 
lage zum Kreisblatt Nr. 76). 

Beſonders mache ich noch darauf aufmerkſam, daß die 
Abgangsliſten nur unterſchriftlich zu vollziehen find, 
da die Ausfüllung der Beſcheinigung diesſeits erfolgen wird. 
Der Vorſitzende der Einkommen ſtener Veranlagungs⸗ 
Kommiſſion. 

Nr. 6 


5 Marienburg, den 2. März 1905. 
Vor ſchußweiſe Zahlung von Steuern durch 
die Gemeinden. 
Finanz⸗Miniſterial⸗Erlaß vom 1. MailS97 — II 5366. 
a Es iſt nicht zu billigen, daß die Gemeinden zum Soll 
ſtehende Staatsſteuerbeträge, die von den veranlagten Cenſtten 
nicht gezahlt find und mit Rückſicht auf die begründete Er⸗ 
ported der demnächſtigen Abgangsſtellung auch nicht einzu⸗ 
Bas waren, aus ihren Mitteln vorſchießen und an die Kreis⸗ 
ie abführen. Solche Beträge find eventuell auch über den 
führe obſchluß hinaus, bis zur Abgangsſtellung als Reſte zu 
h ven, Wenn indes derartige Vorſchußleſſtungen von Gemeinden 
die och ausnahmsweiſe vorkommen, jo erübrigt allerdings nur 
it ſpätere Erſtattung an die Gemeinde. In ſolchen Fällen 
. der Erſtattungsliſte der Sachverhalt völlig klar zu ſtellen 
5 in der Quittung über den Rückempfang von der Gemeinde 
955 Gemeindekaſſe ausdrücklich zu erklären, daß fie den Betrag 
orſchußwelſe aus ihren Mitteln gezahlt und auch fpäter von 
em veranlagten Cenſiten oder für deſſen Rechnung nicht er⸗ 
ſtattet erhalten habe. 
geb Vorſtehender Erlaß wird mit dem Bemerken zur Kenntnis 
racht, daß in Zukunft die bisher häufig vorgekommenen 


Gebäude ohne Feuerungs⸗ 


anlagen 3 
ein- | zwei» | breis vier- | fünf- | ein- zwei- | drei- | vier- | fünf- 
geſchoſſig geſchoſſig 

4 
4 5 6 1 2 3 4 5 
5 6 7 2 3 4 5 6 
6 ri 8 3 4 5 6 7 


Reiſekoſten dürfen, falls die Gebäude mehrerer Grundſtücke 
auf derſelben Reiſe abgeſchätzt werden, nur einmal für den 
nach der nächſten fahrbaren Straßenverbindung zu berechnen den 
Reiſeweg gefordert werden. 

Vorſtehender Nachtrag tritt mit dem 1. April 1905 
in Kraft. 

Danzig, den 2. November 1904. 


Der Landeshauptmann der Provinz Weſtpreußen. 
Hinze. 


Marienburg, den 1. März 1905. 
Vorſtehender Nachtrag wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenatnis gebracht. 
Der Kreis⸗Direktor der Weſtpreußiſchen Feuer⸗Sozität. 


nachträglichen Zu⸗ und Abgangſtellungen nach Möglichkeit ein- 
zuſchränken find. 

Die Magiſträte ſowie die Herren Gemeinde⸗ und Guts⸗ 
vorſteher des Kreiſes werden hierdurch an rechtzeitige Vorlage 
der Kontrolanszüge nebſt Belägen über ſämtliche im Laufe des 
II. Halbjahres vorgekommenen Zu⸗ und Abgänge erinnert. 

Wegen der bis zum 18. März j. Is. vorgeſchriebenen 
Anzeige verweiſe ich auf meine Kreisblatt⸗Bekanntmachung vom 
2. März 1903 Kreisblatt Nr. 17. 


Der Vorſitzende der Einkommenſtener⸗Veranlagungs⸗ 


Kommiſſion. 


Nr. 7. Marienburg, den 2. März 1905. 
Auf Grund der Nummer 12 der Verordnung des Herrn 
Regterungspräftbenten vom 18. Juni 1888 (Amtsblatt S. 191) 
wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, das in den nachbe⸗ 
nannten Ortſchaften techniſche Reviſionen der im Verkehr 
befindlichen Maße, Gewichte, Wagen und ſonſtige Meßwerk⸗ 
zeuge durch Organe der Ortspoltzeibehörden unter Hinzuziehung 
des Eichmeiſters Haak hierſelbſt ftatifinden werden: 
1 Marienburg am 8.. 9., 10., 11. und 12. Mat, 
2. Neuteich am 15. und 16. Mai, 
3. Tiegenhof am 17., 18. und 19. Mat, 
4. Schl. Kalthof 
5. Dammfelde 
6. Schönan 
7. Stadtfelde 
8. Vogelſang 
9. Pieckel 
10. Kl. Nontan 
11. Wernersdorf 
12. Altmünſterberg 
13. Gnojau 
14. Mielenz 
15. Simons dorf 
16. Altweichſel 
17. Bieſterfelde 
18. Kunzendorf 


am 22. Mai, 


am 23. Mai, 
am 24. Mai, 


am 25. Mai, 


2 1 Yan 26. Mai. 


Die ſämtlichen in den vorbezeichneten Orten wohnhaften 
Kaufleute und Händler jeder Art, ſowie diejenkgen Handwerker, 
welche gewerbsmäßig Waren nach Maß oder Gewicht einkaufen 
oder verkaufen, ferner die Hanſter⸗Händler und alle diejenigen 
Perſonen, welche gewerbliche oder landwirtſchaftliche Erzeugniſſe 
auf den öffentlichen Märkten oder von Haus zu Haus gehend 
feilbteten, werden auf die ihnen bevorſtehende Repiſton mit der 
Aufforderung aufmerkſam gemacht, ihre Maße uſw., falls deren 
Richtigkeit zweifelhaft erſcheint, vor der Reviſton dem hieſigen 
Eichungsamte zur gutachtlichen Prüfung vorzulegen. Ferner 
werden die gedachten Gewerbetreibenden darauf hingewieſen, 
daß nach $ 269 zu 2 des Reichs ⸗Strafgeſetzbuches Gewerbe⸗ 
treibende, bei denen zum Gebrauche in ihrem Gewerbe geeignete, 
mit dem geſetzlichen Eichungsſtempel nicht verſehene oder 
unrichtige Maße, Gewichte oder Wagen vorgefunden werden, 
oder welche ſich einer anderen Verletzung der Vorſchriften über 
die Maß⸗ und Gewichtspolizei ſchuldig machen, mit einer Geld⸗ 
ſtrafe bis 100 , oder mit Haft bis zu 4 Wochen beſtraft 
werden, und daß neben der Geldſtrafe oder Haft die Einziehung 
der vorſchriftswidrigen Maße, Gewichte, Wagen oder ſonſtigen 
Meß werkzeuge erfolgt. 12 

Die zuständigen $ Herren Gemeinde ⸗ bezw. bezw. Amts borſteher 
erſuche ich, Vorſtehendes den Gewerbetreibenden noch beſonders 
ſofort in ortzüblicher Weiſe bekannt zu machen. Zum Beginn 
der Reviſton wird ſich der Herr Eichmeiſter Haak bei den 
Herren Amtsvorſtehern melden. Dieſe Herren Beamten wollen 
zur Beſchleunigung des Reviſtons verfahrens ein Verzeichnis der 
der Reviſion unterliegenden Gewerbetreibenden bereit halten. 

Wegen der Ausführung der Reviſion und wegen der bei 
bezw. nach derſelben den Ortspolizeibehörden erwachſenden Ob⸗ 
liegenheiten verweiſe ich die Behörden auf die Nummern 13, 
14 und 7 der gedachten Beſtim nungen des Herrn Regierungs- 
Präftdenten. 

Ueber das Ergebnis der Reviſion hat der Eichmeiſter nach 
dem in der techniſchen Anleitung des Herrn Miniſters für 
Handel und Gewerbe vom 12. Juni 1886 zur Ausführung 
der polizeilichen Maß und Gewichtsreviſtonen auf den Seiten 
34 und 35 abgedruckten Schema Tabellen aufzuſtellen. Behufs 
Ausfüllung der Spalte 7 derſelben haben die Ortspolizeibehörden 
dem Eichmeiſter mitzuteilen, welche Beſtrafungen gegen den 
ermittelten Kontravententen verfügt und wie ſie bezüglich der 
vorgefundenen unvorſchriftsmäßigen Maße verfahren haben. 

Die dem Eichmeiſter zuſtehenden Tagegelder und Reiſe⸗ 
koſten ſind auf den Kreisverband übernommen worden. Für 
feine Fahrgelegenheit nach auswärts wird derſelbe ſelbſt ſorgen. 


Nr. 8 Marienburg, den 2. März 1905. 

Die Gemeindebehörden des diesſeitigen Kreiſes werden 
hiermit aufgefordert, mir bis zum 15. April er. zwecks Be⸗ 
rechnung der an die Handwerkskammer zu Danzig für 1905/06 
abzuführenden Beiträge ein Verzeichnis der am 1. April 1905 
im Bezirk der Gemeinde wohnhaften Handwerker und der von 
dieſen zu dieſem Zeitpunkte beſchäftigten Geſellen (Gehülfen) 
und Lehrlinge unter Benutzung des r achſtehenden Formulars 
einzureichen. )Es find nur Zahlen und keine Namen anzu⸗ 
geben und auch diejenigen Handwerker in die Nachweisung 
aufzunehmen, welche weder Geſellen noch Lehrlinge be⸗ 
ſchäftigen.) 


& Bezeichnung des Anzahl der im Jahre 
* Handwerks 19045 vurchſchnitt. e. 

8 der (Zimmerer, Maurer, lich beſchäftigten Be · 
Z Betriebe. Gbnlibe Schuh Geſellen ſmerkungel. 
a macher, Sattler 2«.) ( Wehülfen) ellen, 
1 5 Zimmerer 12 2 | 
2) 4 Maurer 16 6 | | 
3 2 Dachdecker 1 
4 1 Töpfer 2 
5. 1 Schmiede 7 
u. f. w. | 


Die Richtigkeit der vorſtehenden Nachwelfung e 
Der Gemeindevorſtand zu 
Der Magiſtrat. 


Als Handwerksbetriebe, für welche Beiträge an die dal 
werkskammer zu Danzig zu entrichten find, gelten die Ge 
werbe der: 

Dachdecker, Zimmerer, Maurer, Schornfteinfeger, Stein 
metzer, Steinſetzer, Töpfer, Ziegler, Sattler, Riemer, Tapezierer 
Schmiede, Stellmacher, Nadmacher, Färber, Gerber, Handſchuh 
macher, Hutmacher, Kürſchner, Mützenmacher, Schneider, Damen“ 
ſchneider, Schuhmacher, Korkenmacher, Pantoffelmacher, Schuh 
ſtepper, Weber, Stricker, Tuchmacher, Wirker, Kunſt⸗ und Bern 
ſteindrechsler, Bildhauer, Holzſchnitzer, Modellierer, Stuckarbeiter 
Böttcher, Eimermacher, Bürſtenmacher, Pinſelmacher, Drechsler 
Blockmacher, Brunnenmacher, Kamm⸗ und Knopfmacher, Pumpen 
bohrer, Korbmacher, Tiſchler, Stuhlmacher, Gelbgießer, Glocken“ 
gießer, Metalldreher, Rotgießer, Zinngießer, Goldſchmiebe, 
Juweliere, Klempner, Gürtler, Siebmacher, Spängler, Kupfer 
ſchmiede, Mühlenbauer, Rohrleitungsverfertiger, Plomber, Gas 
und Waſſerleitungs verfertiger, Schloſſer, Büch ſenmacher, Giſen 
dreher, Feilenhauer, Maſchinenbauer, Schirmmacher, Waffen“ 
ſchmiede, Zeugſchmiede, Bäcker, Brauer, Fleiſcher, Konditor, 
Bonbonkocher, Pfefferküchler, Müller, Barbiere, Buchbinder, 
Buchdrucker, Metalldrucker, Photographen, Steindrucker, Glafer, 
Maler, Lackierer, Vergolder, Mechaniker, Inſtrumen tenmacher, 
Meſſerſchmiede, Maſtkinſtrumentenmacher, Schleifer, Uhrmacher, 
Optiker, Brillenmacher, Glasbläſer, Schiffszimmerer, Bootbauer / 
Kahnbauer, Segelmacher, Seiler und Seifenſteder. | 

Von der mir einzureichenden Nachweiſung iſt eine us 
Schrift zurückzubehalten, um ſeinerzeits die Verteilung der 
von der Handwerkskammer erforderten Beiträge auf die einzelnen 
Handwerksbetriebe vornehmen zu können. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Nachdem die Schweineſenche unter den 
Schweinebeſtande des Käſereipächters Graber in Hohenwald“ 
erloſchen, und die Desinfektion ordnungsmäßig ausgeführt, 
werden die angeordneten Schutz und Sperrmaßregeln hiermit 
aufgehoben. 

Rofenort, den 18. Februar 1905. 


| 
Der Amts vorſteher. 


Nr. 2. Der Anfenthaltort des Dienſtmädchens Aung 
Laſchewski iſt hier zu wiſſen nötig. Um Nachforschung 7 
Anzeige hierher wird erſucht. 
Gr. Leſewitz, den 28. Februar 1905. 
Der Amts vorſteher. 


